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KVHS: Infos zu
Familienberatung
PEINE. Die Peiner Kreisvolks-
hochschule (KVHS) bietet
einen Lehrgang zum systemi-
schen Familienberater an.
Nach erfolgreicher Prüfung
wird der Lehrgang mit einem
Zertifikat abgeschlossen. Eine
Informationsveranstaltung zu
dem letztmalig in dieser Form
ausgeschriebenen Angebot
findet am Dienstag, 12. Febru-
ar, ab 17 Uhr in Raum 15 der
KVHS, Stederdorfer Straße
8/9, statt. Es wird um Anmel-
dung gebeten. Weitere Infor-
mationen sind auch unter Tele-
fon 05171/4013242 oder auf
kvhs-peine.de erhältlich. ale
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PEINE. Die Digitalisierung
dringt in immermehrBereiche
des Lebens vor – nach Mei-
nung vieler Experten sollten
daher bereits Kinder über die
Chancen und Risiken dieser
Entwicklung aufgeklärt wer-
den. Die Peiner CDU-Stadt-
ratsfraktion will deshalb eine
RatsanfragezumStandderDi-
gitalisierung in den Peiner
Grundschulen stellen.

„Angesichts der weiten
Verbreitung und Nutzung di-
gitalerMedien in Gesellschaft
und Kindheit muss sich aus
unserer Sicht auch die Grund-
schule mit der digitalen Welt
in Bildungszusammenhängen
beschäftigen“, erläutert der
CDU-Fraktionsvorsitzende
Andreas Meier den Hinter-
grund der Anfrage. „Digitale
Medien bergen Chancen und
Gefahren, deshalb sollte ein
kritisch-reflektierter Umgang
so früh wie möglich erlernt
und begleitet werden.“

Eine besondere Herausfor-
derung auch in diesem Be-
reich sei die Reduzierung be-
stehender sozialer Ungleich-
heiten. „Es darf nicht sein,
dass nur Kinder bildungsna-
her Eltern pädagogisch be-
gleitet lernen, digitaleMedien
für ihre Bildungsprozesse zu
nutzen“, so Meier. Auch des-
halb sollten sich die Grund-
schulen mit der Frage ausei-
nandersetzen, wie die Unter-
richtsprozesse auch mit digi-
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rerschein, der explizit Hover-
boards oder E-Scooter um-
fasst. Mindestens muss aber
ein Führerschein der Klasse A
oder B vorliegen.

E-Bikes, die auch einen
Motorhabenundmit schneller
als sechs Kilometer je Stunde
gefahrenwerdenkönnen, gel-
ten aber nicht als Kraftfahr-
zeuge, weil der eigentliche
Antrieb mit Muskelkraft er-
folgt undder Elektromotor nur
eine unterstützende Funktion
hat. Für Fahrer von Segways
gibt es eine eigene Verord-
nung, die die Benutzung im
Straßenverkehr legalisiert.
Eine Betriebserlaubnis ist ge-
nauso erforderlich wie eine
Versicherung. Der Segway-
Nutzer muss mindestens zum
Führen eines Mofas berech-
tigt sein und somit ein Min-
destalter von15Jahrenhaben.
Diese Berechtigung schließt
der Führerschein fürAutosmit
ein. ane

PEINE. In vielen Werbepros-
pekten sind sie zu finden, so-
genannte Hoverboards oder
E- Scooter. Elektro-Kleinfahr-
zeuge wie zum Beispiel die
flinken und wendigen Hover-
boards finden immer mehr
Fans.

Was viele Käufer aber nicht
wissen: Diese Geräte dürfen
nicht auf öffentlichen Straßen
genutzt werden, selbst auf
Geh- und Radwegen oder öf-
fentlichen Plätzen dürfen Ho-
verboards undE-Scooter nicht
fahren. Auf dem Privatgelän-
de dürfen sie natürlich unein-
geschränkt benutzt werden.
Darauf weist Stephanie
Schmidt, Sprecherin der Poli-
zei Peine, ausdrücklich hin.

Je nach Board und Scooter
sind durchaus Geschwindig-
keiten bis zu 20 Kilometer pro
Stunde möglich. Da in jedem
Fall aber über sechs Stunden-
kilometer gefahren wird, fal-
len diese E-Boards/E- Scooter

Landfrauen treffen
sich zum Boßeln
PEINE. Am Samstag, 2. Febru-
ar, treffen sich die Landfrauen
Peine-Mitte um 14 Uhr am
„Woltorfer Landkrug“, um zu
einer Boßeltour zu starten. An-
schließend findet gegen 18 Uhr
ein Grünkohlessen zum Preis
von 18 Euro im „Woltorfer
Landkrug“ statt. Anmeldungen
werden bis Samstag, 26. Janu-
ar, bei den Ortsvertrauensfrau-
en erbeten. ale

Frauenstammtisch:
Thema „Weibsbilder“
PEINE. Der nächste Peiner
Hertha-Peters-Frauenstamm-
tisch beginnt am Donnerstag,
7. Februar, um 17.30 Uhr Im
Landkreis-Konferenzraum Ste-
derdorfer Straße. Die Gold-
schmiedin und Künstlerin Brit-
ta Ahrens zeigt ihre „Weibsbil-
der“ virtuell und erinnert damit
an die gemeinsame Koopera-
tionspartnerin Dr. Ulrika Evers,
die verstorbene ehemalige Lei-
terin des Kreismuseums Peine.
Silke Tödter und Nanni Rietz-
Heering stellen im Anschluss
„politische Weibsbilder“ vor,
die Wegbereiterinnen des
Frauenwahlrechts waren. Für
Getränke und einen kleinen Im-
biss ist gesorgt.

Anmeldungen nehmen die
Veranstalterinnen bis Dienstag,
5. Februar, unter der Rufnum-
mer 05171/4011204 oder
gleichstellungsbuero@land-
kreis-peine.de entgegen. ale

Kino-Abend in
der Lutherkapelle
PEINE. Diesen Freitag lädt die
Peiner Martin-Luther-Kirchen-
gemeinde wieder zu einem
Filmabend im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Luthers
Lichtspiele“ ein. Gezeigt wird
ab 19.30 Uhr in der Lutherka-
pelle, AmWalzwerk 13, eine
französische Komödie aus dem
Jahr 2014 um die Tochter
zweier gehörloser Eltern, die
ihre Liebe zum Gesang ent-
deckt. „Aus rechtlichen Grün-
den darf der Titel nicht ge-
nannt werden“, erklärt Pastor
Dr. Sebastian Thier. Es gibt
auch Popcorn und Getränke.
Der Eintritt zum Kinoabend ist
frei, es wird aber um Spenden
gebeten. ale

Rosenthal: Basar
in der Grundschule
ROSENTHAL. Am Freitag, 22.
Februar, Uhr findet von 13 bis
17 in der Grundschule Rosen-
thal-Schwicheldt ein Basar
statt – angeboten werden Mo-
de und Spielzeug. Zudem gibt
es Kaffee und Kuchen. Interes-
sierte Verkäufer können sich
zur Stand-Anmeldung unter
Telefon 0173/3631392 melden.
Elternrat und Förderverein der
Schule hoffen auf großes Inte-
resse. ale

unter die gesetzlichenBestim-
mungen zum Straßenverkehr.
Hiernach müssten zwingend
Bremsen, Beleuchtung und
Spiegel vorhanden sein, was
bauartbedingt nicht möglich
ist. Da sowohl dasHoverboard
als auch der E- Scooter schnel-

ler als sechs
Stundenkilo-
meter fahren,
müssen diese
Kleinfahrzeu-
ge pflichtversi-
chert sein.
„Das Problem
ist nur: Eine
derartige
Pflichtversi-
cherunggibt es

bislang nicht“, so Schmidt.
Außerdem werden die

Boards und Scooter mit einem
Elektromotor betrieben, wo-
durch sie als Kraftfahrzeuge
eingestuft und somit führer-
scheinpflichtig werden. Bis-
her gibt es noch keinen Füh-

Stephanie
Schmidt

diese und viele weitere Fra-
gen wollen wir Antworten.“

Auf dieser Basis wünscht
sich der Christdemokrat dann

eine zukunfts-
orientierte Be-
gleitung der Di-
gitalisierungs-
Thematik durch
Politik, Verwal-
tung und natür-
lich durch die
Schulen selbst.

zwischen Stadt und Grund-
schulen,wiewirdderUmgang
mit digitalen Medien derzeit
eigentlich aktiv begleitet – auf

talen Medien unterstützt wer-
den könnten.

„Wir wollen nun wissen,
welche personellen, struktu-
rellen und zeitlichen Ansätze
esderzeit imRahmenderDigi-
talisierung an den städtischen
Grundschulen gibt“, bringt
Meier die Ratsanfrage auf den
Punkt. „Mit welchem Stellen-
plan wird das Thema Digitali-
sierung derzeit betreut, wie
funktioniert der Austausch

Digitalisierung an Grundschulen:
CDU sieht Handlungsbedarf

Christdemokraten stellen Ratsanfrage – „Chancen und Risiken digitaler Medien frühzeitig vermitteln“

„Die IGSLengedehatkürzlich
den technischen Teil ihrer Di-
gitalisierung abgeschlossen –
ein beachtenswertes Leucht-
turmprojekt. Wir dürfen uns
da in Peine nicht abhängen
lassen und sehen dringenden
Handlungsbedarf. Wir müs-
sen dieses zentrale Thema für
Gegenwart und Zukunft mit
aller Kraft angehen. Die CDU
steht dafür bereit“, so Meier
abschließend.

Verbot für Hoverboards und E-Scooter im Verkehr
Polizei: „Fahrzeuge gelten als Kraftfahrzeuge und sind führerscheinpflichtig“ – Gebrauch nur auf Privatbesitz

Hoverboards sind nicht ohne Risiken – nicht zuletzt wegen fehlen-
dender Zulassung und fehlendem Versicherungsschutz. FOTO: ARCHIV

Kramer zu Busproblemen: „Unprofessionelle Auseinandersetzung“
PEINE. Ergänzend zu der För-
derung des Öffentlichen Per-
sonennnahverkehrs ÖPNV)

durchdas Land
Niedersachsen
(PAZ berichte-
te), weist Mi-
chael Kramer,
verkehrspoliti-
scher Sprecher
der CDU-Frak-
tion im Groß-
raum Braun-
schweig, da-

rauf hin, dass auch der Regio-
nalverband noch einmal die
Hälfte des kommunalen An-
teils übernimmt.

„Ich begrüße die Busförde-
rung durch das Land aus-
drücklich, weil das ÖPNV-En-
gagement des Regionalver-
bands mit Infrastruktur und
modernen Fahrzeugen er-
gänzt wird. Inwieweit sich
dies auch positiv auf die aktu-
ellen Probleme des Busver-
kehrs im Landkreis Peine aus-

wirkt, wird sich zeigen“, so
Kramer.

Er fordert Verständnis für
die Anlaufschwierigkeiten,
sieht aber eine „unzureichen-
de Vorbereitungszeit“. Er ge-
he jedoch davon aus, dass mit
den ortsunkundigen Fahrern
die Strecken und Haltestellen
einmal abgefahren worden
seien, entsprechendeListen in
denBussen ausliegen undÄn-
derungen an den Haltestellen
umgehend durch Aushänge

angezeigt werden. Weiter be-
schreibt der Verkehrsexperte
die Auseinandersetzung zwi-
schen dem alten Betreiber
RBB und dem neuen Unter-
nehmenONS als „sehr unpro-
fessionell.“ „Die egoistische
Konkurrenzsituation der bis-
her über Jahre gut zusammen
arbeitenden Unternehmen ist
unverständlich und belastet
jetzt die Nutzer“, merkt Kra-
mer an. Er befürchtet Auswir-
kungen auf die Zukunft des

ÖPNV. Abschließend bittet
Kramer, „alle Schüler und El-
tern, ihren zum Teil verständ-
lichen Unmut nicht auf die
Busfahrer zu übertragen,
denn sie sind ebenfalls Leid-
tragende in dieser Angele-
genheit“. Alle Verantwortli-
chen beim Landkreis, in
Unternehmen und Politik sei-
en intensiv dabei, die Mängel
zu beseitigen, „um für einen
bald reibungslosen Schüler-
verkehr zu sorgen.“ ane

Michael
Kramer

Digitalisierung: In einigen Grundschulen wird schon mit Tablets gearbeitet. Die CDU will nun wissen, wie der Stand der Dinge ist. FOTO: ARCHIV

Wir müssen
dieses zentrale Thema
für Gegenwart und Zukunft
mit aller Kraft angehen.
Andreas Meier
CDU-Fraktionsvorsitzender im Rat
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